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Lange hat sich Tim (der junge Handwerker) um die miefigen Füße von Gerd, der ältere Kollege,

gekümmert und scheinbar saß Gerd die ganze Zeit nur regungslos auf seinem Hocker. Nicht mal

sein Schwanz schien angeschwollen zu sein. Vielleicht lag es auch daran, dass Gerd verheiratet

ist und er es nun als Spiel ansieht, das so ein junger Bengel, der sein Sohn sein könnte, sich an

ungewaschenen Unterhosen, Socken und auch an verwichsten Schwänzen aufgeilt. Aber warum

hat er nicht selber einen Steifen bekommen? Tim hat schon mal mit angeblichen “nur Hetero!”

Männer Sex gehabt, die waren meist sogar noch geiler als Schwule Säue... - Aber seinen

Kollegen, den scheint es nicht zu interessieren, was da vor seinen Augen abläuft. 

Tim ist das noch egal. Hauptsache er bekommt mal was anderes zum Schnüffeln und aufgeilen,

als immer nur seine eigenen Sachen. Bis gerade hat er sich nur an stinkenden Füßen und Socken

aufgegeilt. Doch nun zieht Gerd den jungen Boy hoch und führt seinen Kopf bis direkt unter

seine Arme, und drückt ihn dort in die Achseln. Das es da auch nach Schweiß mieft, das freut

Tim. Er leckt auch gerne an feucht nasse Achseln, mit seiner Zunge. - Jetzt wo er halb über

Gerd liegt und mit seiner rauen Zunge die Haut mit den verschwitzten Haaren leckt, da will er

es auch wissen. Er möchte sich auch mal um den Schwanz dieses Mannes kümmern. Noch

während er die nackte haarige Brust ableckt, läßt er seine Hand über den Short gleiten, wo

eigentlich ein Schwanz und Sack zu fühlen wäre. Doch was Tim da fühlt, das verwirrt ihn.

Unter dem seidigen Stoff mußt etwas anderes sein. Es ist glatt und läßt keine Konturen eines

männlichen Gliedes erahnen. Tim blickt Gerd an, der ihn zunächst verlegen, dann aber etwas

traurig ansieht. Gerd sagt stotternd “damit ich mich nicht selber befriedige, muß ich einen

Metallschutz um seinen Schwanz tragen. Ich kann nicht mal normal pissen gehen, denn dann

würden es doch andere Kollegen sehen, was da um meinen Penis herum ist. Also wenn ich mal

muß, dann mache ich mir in die Hose...” Wie er das aussprach, sah man es auch schon, wie

seitlich zwischen den Beinen etwas raus läuft. Gerd pißt! Tim sieht wie die Pisse läuft und stürzt

sich nach unten. Laut schlürfend saugt er die Pisse ab, die neben diesen Metallteil raus rinnt. -

So etwas hat Tim noch nicht erlebt. Ein reifer beariger Kerl kann nicht normal pissen gehen,

weil seine Frau verhindern will, dass er sich einfach seinen Schwanz wichst. Aber was ist, wenn

er doch mal einen Ständer bekommt? 

Tim schnüffelt weiter an dem Short und merkt, dass dieser mehr als eindeutig nach Wichse und

Pisse riecht. Gerd flüstert jetzt mit Stolz “ich bekomme manchmal von ganz alleine einen

Abgang. Der Saft bleibt dann unter dem Penisschutz und deshalb riecht auch alles danach. Und

da ich mich dort unten höchstens einmal die Woche waschen darf, bleibt der ganz Schmant am

Schwanz... magst du es?” Tim nickt und ist enttäuscht, dass er den Siffschwanz nicht doch

lecken kann. Und das wußte auch Gerd. Er hatte sich vorhin doch mal den Schlüssel geholt, da

er weiß wo seine Frau ihn versteckt. Gerade wie Tim sich alleine seinen Schwanz wichsen will.

Reißt sich Gerd den Short runter, der auch dabei einreißt und blitzartig hat Gerd den Metallkäfig

um seinen Schwanz entfernt. Sein bereits halb erregter Penis ploppt wie eine Rakete hoch, wippt

zuckend und reichlich Vorsaft tropft von ihm ab. Tim reißt nur noch sein Maul auf und stopft

sich die Eichel in sein Maul. Das sie reichlich mit einem weißlichen Belag bedeckt ist, dass

macht die Sache für Tim noch geiler. Wie schon bei den Füßen und den Achseln dieses bearigen

Kerls, lutscht er alles ab. Ohne Rücksicht wichst er dabei seinen eigenen Kolben ab, der ja auch

nicht sauber ist und dazu inzwischen mit frischem Glibber überzogen ist. - Im Kellerraum steht

ein Mief, der für diese beiden Kerle wie ein Rauschmittel ist. Selbst Poppers könnte die beide



nicht mehr in Stimmung bringen. Tim wichst immer schneller und leckt den Schwanz ab. Gerd

ist ebenso erregt und stößt seinerseits seinen harten Fickkolben in das Maul des Boys, so als

würde er seine Frau ficken. - Und dann kommt es auch schon beiden... Tim spritzt auf dem

Boden unter sich und Gerd läßt eine volle Ladung ins Maul des Boys gehen...


